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* Die deutsche Reformpartei.

in .
Sämtliche Redner der deutschen Resormpartei , die seither ihre

Angel in dir hiesige Bevölkerung ausgeworsen haben und insonder¬

heit auch der Reichstagsabgeordnete Bindewald zeigen als charak¬

teristisches Gepräge eine seltsame , bei der Spekulation aus emen

einseitigen Instinkt in allen Parteilagern aber wohl begreislvche

Mischung von politischen und wirtschaftlichen Bekenntnissen . Die

erste Rede des Abg . Bindrwald wurde mit einem Lobspruch aus

die individuelle Freiheit und einer Klage über die wirtschaftliche

Abhängigkeit weiter Bevölkerungsschichten eingeleitet . Dabei erklang

zugleich das Lied vom braven Manu , der zur Wahlurne geht und

hier nach dem alleinseligmachenden allgemeinen und gleichen Wahl¬

recht seine Stimme abgiebt . Eine derartige Huldigung vor dem

Jndividualitätsprinzip mußte urnotwendigerweise auch in eine

mehr oder minder große Verehrung für die wirtschaftliche Freiheit ,

für ein gewisses Manchestertum , ausklingen . Diese Konsequenzen zog

jedoch Herr Bindewald nicht , da er sich sonst in unmittelbarer

Jdecngemeinschast mit der Partei befunden hätte , welche die meisten

Luden in ihrer Mitte zählt . Er korrigierte deshalb eine halbe

Redelänge später den leitenden Gesichtspunkt , den er zu Anfang

feiner Rede als sein Ueberzeugungsgut gepriesen hatte , indem er

sich für eine Wiederausrichtmig der Jmiungsmanerl !, der Privrlegien -

wirtschast und für Einschränkung der Gewerbesreiheit , mrt einem

Worte also für eine Vernichtung der individualistischen Rechte auf

wirtschaftlichem Gebiete aussprach . . . . . . . . .
Allerdings kann hier eingrwendet werden , daß die liberale

Weltanschauung nicht in gleicher Weise aus politischem und wirt¬

schaftlichem Gebiete zum Ausdruck kommen müsse . Man kann

Anhänger der politischen Gleichberechtigung für alle Staatsbürger

sein , ohne aber deshalb dem Manchestergedanken huldigen zu

müssen . Auf diesem Standpunkt hat ja gerade der National -

liberalisnms von jeher gestanden , während sein radikaler St -ef«

brudcr rein doktrinär aus allen Konsequenzen der Jndividuaiitäts -

rechte bebarrte . Die vatwnalliberale Partei knüpft an den Begriff

der bürgerlichen Rechte stets die Voraussetzung der Uebereinstim -

wung mit dem allgemeinen Interesse , denn fiele diese einschränkende

Voraussetzung fort , so wären wir in politischer Beziehung bei

dem Proudhonismus und der Anarchie angelangt , die ja die

schrankenlose Bethätigung der individuellen Kräfte und Instinkte

wollen .
Tie freisinnige Partei ober , dies mag denn bei dieser Ge¬

legenheit auch seine beiläustge Erörterung finden, ^ ist auf einen

Jnteress rnusgleich der einzclnen Erwerbs - und Berufsstäude inner¬

halb der Nation nicht bedacht und vermeint , die wirtschaftliche
Entwicklung eines Landes durch die Einwirkung der internationalen

Konkurrenzverhältnisse regeln zu können . Sie ist daher ^ unab¬

änderlich freihändlerisch . auch wenn weite Erwerbskreije und ganze
Berufszwcige von der auswärtigen Koukurren ; etwa erdrückt wer¬

den sollten ; cs ist kies ein bedingungslos kosmopolitischer Zug .

Unsere Fraktion aber stellt als nationale Partei das Interesse der

Gesamtheit in den Vordergrund und erwartet einen größeren kul -

iurei ;ni Nntzcn davon , wenn der Einzelne der Gesamtheit seinen
Tribut entrichiet , als wenn die Gesamtheit für das Einzelintereffe
bluten muß . Wenn man daher vielfach aus gegnerischer Seite be¬

haupten will , daß die Wortverbindung in der Parteibezeichnung

ans eine maugelnte Einheitlichkeit hindeute , so hat diei in dem

Sinne seine Nichtigkeit , daß die Rücksicht aus die Gesamtheit und

das nationale Interesse ein Korrektiv zu der Anwendung des

Liberalismus , dem unser Stiesbruder so schrankenlos huldigt , dar -

fteüt . Die nationaltiberale Partei fühlt sich daher keiner Sünde

du dem liberalen Gedanken schuldig , wenn sie in den siebziger
Jahren mit Rücksicht aus unseren nationalen Markt die wirtschaft¬
liche Umkehr vollzogen hat . Wir könnten es sonach an sich be¬

greifen , wenn Herr Bindewald trotz seiner anfänglichen bedingungs¬
losen Huldigung vor dem Jndividualitätssetisch in der Praxis eine

einschränkende Tendenz knndgegeben hätte , sosery er hierin auch
rin Gesamtinteresse härte Nachweisen können .

Das war aber keineswegs der Fall . Er behauptet zwar , die

Gesamtheit habe kein Interesse an der Aushebung der wirtschaft¬
lichen Beschränkungen , unter denen das Handwerk gewirkt hat , bis

die Maschine ihren Siegeslauf durch die Welt antrat . Wir be¬

haupten im Gegenteil , daß die Gesamtheit kein Interesse an dem

Fortbestand der gewerblichen Beschränkungen hat , die zur Zeit der

begrenzten Absatzverhältnisse eine gewerbliche Ueberproduktion ver¬

hüten wollten . In der Maschine war ja nicht nur die Möglichkeit

zur Massenerzeugung der Waren und der Beseitigung der Fach -

kenntnisse gewonnen , sondern auch die Verkehrsbeschleunigung , welche
die Produktions - und Absatzplätze trotz räumlicher Entfernung näher
an . inander rückte . Eine örtlich geregelte Einschränkung der Be -

triebsstellen nach Maßgabe des Befähigungsnachweises hätte doch

nicht gegen eine räumlich oder sogar außerhalb der Grenzen lie¬

gende leistungsfähigere Produktionsstelle schützen können . Unter

diesen Zeiiverhältnissen den Befähigungsnachweis mit allen daran

geknüpften Vorrechten aufrecht erhalten zu wollen , wäre ein bei¬

spielloser Anachronismus gewesen . Deshalb brachen auch alle Stützen

gleichzeitig und auf den Trümmern erhoben sich die Gesetze der

Freizügigkeit und Gewerbesreiheit .
Beachtenswert ist es nun in den Ausführungen Bindewalds ,

daß er gegen die Freizügigkeit keinerlei Einwendungen erhob ; er

zählt - sie nur unter den Spenden der liberalen Aera auf . Hätte
er seine Kritik auch an diese Errungenschaft angelegt , so würde er

sich in Widerspruch mit der großen Masse des Volkes gesetzt haben ,
die durch dieses Gesetz die Möglichkeit gewonnen hat , sich die besten
Plätze für die Bethätigung ihrer Kräfte auszusuchen . Dagegen
schmeichelt ein Hinweis auf die glanzvolle Vergangenheit des Hand¬
werks unter der Privilegienwirtschaft denjenigen Erwerbskreisen , die

technisch , intellektuell oder finanziell den neuen Verhältnissen in
d m Zeitalter der Erfindungen nicht gewachsen sind . Gerade diese
Kreise sind ja so leicht über den inneren Zusammenhang der neueren

Entwicklung hinwegzutäuschen . Wenn man ihnen den revolutionä¬
ren Einfluß der Maschine auf dar Wirtschaftsleben vorenthält und

aus den Liberalismus als den Sündenbock mit aller Wucht los¬

paukt , so wird es gerne geglaubt , daß dieser unter dem dämonischen
Einflüsse eines fremden Geistes alles ' zertrümmert . habe , was seit¬
her Schutz gewährte . Und doch ist der Handwerker übel beraten ,
wenn er diesen falschen Propheten Bindewald ' jcher Spezialität
nachläust . Eine Partei , die das Wesen der neuen Zeit nicht in

ihrem Kerne ersaßt , ober absichtlich nicht daran erfassen will , ist

ganz gewiß nicht berufen , sich in den Hermelin einer Reformerin

zu hüllen .
Den Schutz nationaler Erwerbskreise gegen eine auswärtige

Konkurrenz und der Schutz einzelner Berufe innerhalb der Nation

haben nichts mit einander gemein . Hier könnte der Vorteil des
einen nur mit dem Nachteil des anderen erkauft werden . Wollten
wir iklit einem Sch ' age durch die Rückkehr zu den alten Wstt -

schasissormcn die Großindustrie tot treten , so würden wir unsere
internationale Marktbedentung und unsere innere Finanzkraft ein¬

büßen . Das aber kann unsere Aufgabe nicht sein . Wir haben viel¬

mehr darauf hinzuwirken , daß unser Handwerk dem neuen Erwerbs¬
leben gleichberechtigt angegliedert werde . Diejenigen Zweige , die

durch den Maschinenbetrieb entbehrlich geworden sind , können auf
die Dauer doch nicht gehalten werden ; die anderen aber müssen
aus dem Wege der Selbsthilfe , durch Regelung der Kreditver¬

hältnisse und den genossenschastlichen Zusammenschluß bei Ankauf
der Rohstoffe und am Absatzmärkte zu leistungsfähigen Konkur¬
renten herangebildet werden . Der staatliche Eingriff darf nicht die

Form einer Bevorzugung des Handwerks annehmen . Drängt man
in den Wechselbeziehungen zwischen Produzent und Konsument den er -

steren zu sehr als Schützling der Gesamtheit in den Vordergrund ,
so befindet man sich auf dem besten Wege zur Vergesellschaftung
der Produktion , zum Staatssozialismus , der in weit harmloserer
Gestalt auftritt , als vielfach angenommen wird .

Wenn nun Bindewald als Ausdrück der reformierenden Ziele

seiner Partei die Rückkehr zu den früheren Verhältnissen anempseh -

len will , so hat er sich eine Aufgabe gestellt , die an ihrer inneren

Unmöglichkeit scheitert . Alle schönrednerischen Floskeln und die

bengalische Beleuchtung der JnuungSvergangenheit vermag doch
nicht darüber hinwegzutäujchen , daß er hier nur inhaltlose Phrasen ,
aber keine Möglichkeit zu einem ökonomischen Neausbau bietet .
Seine sonstigen Vorschläge über gesetzgeberische Maßnahmen , wie
z . B . die progressive Einkommensteuer , Erbschaftssteuer , Luxussteuer
sind teilweise aus dem Programm der liberalen Gruppen abge¬
schrieben und sein gewaltiger Vorschlag zur Nahrungsmittelprüfung
mutet uns wie Kellerlust an . Herr Bindewald scheint die letzten
IO Jahre keinen Blick i» unser Verwaltungswrsen geworfen und
von den zahlreichen Verurteilungen wegen Nahrunzsmittelverfälsch -
ungen nichts gehört zu haben , sonst könnte er unmöglich in der¬
artigen , verwaltungstechnischen Vorschlägen eine Reformidee er¬
blicken . Sein Parteiprogramm stellt sich sonach lediglich als ein
Compendium der Reformpläne anderer Parteien , aber nicht als die
folgerichtige Durchführung eines einheitlichen Grundgedankens dar .

Deutsches Reich .
— Der Statthalter von Elsaß - Lothringen , Fürst Hohenlohe «

Langenburg , ist in Begleitung des Adjutanten Grothe und de»
Geheimrats Munzinger am 19 . von Berlin nach Straßburg abgeceist .

— In der Sitzung des Bundesrats vom 19 . d. M . wurde
der Gesetzentwurf betr . Zwangsversteigerung und
Zwangsverwaltung , sowie der zugehörige Entwurf eines
Einführungsgesetzes den zuständigen Ausschüßen überwiesen .
Dem mündlichen Äusschußbericht über den Gesetzentlpurf betr . den Ab¬
gabentarif für den Kaiser Wilhelm -Kanal wurde

"
die Zustimmung

erteilt , ferner wurde der mündliche Ausschußbericht über den Neichs -
tagsbeschluß zu den Petitionen betr . das Verbot der Vivisektion dem
Reichskanzler überwiesen .

— Die Zuckersteuer - Kommission beriet am 19 . d. den Ab¬
schnitt über das Verfahren bei der Kontingentierung der
Zuckerfabriken . Die Paragraphen 75 und76 blieben unverändert .
Der Paragraph 77 wurde in folgender Fassung angenommen : Dar
Kontingent der einzelnen Fabrik für die Betriebsjahre 1896/97 und
1897/98 wird nach der Zuckermenge ermittelt , welche in den etzlen 3
Betriebsjahren 1893/94 bis 1895/96 durchschnittlich hergestellt ist. Für
die folgenden Betriebsjahre wird das Kontingent der einzelnen Fabrik
nach der Zuckermenze ermittelt , welche in den letzten 4 Vrtriebsjahrei ,
unter Weglassung der höchsten und niedrigsten Jahreserzeugungsziffer
durchschnittlich hergestellt ist . Zugleich wurde ein Antrag Klose an¬
genommen , in kleinen Fabriken bis 40,000 Doppelzentner Produktion
bei der Kontigentierung die höchste Jahresmenze der 3 letzten Jahre
in Anrechnung zu bringen . Zu Paragraph 78 wurde folgender Zusatz
angenommen : Auf Antrag kann, wenn der Besitzer einer Zuckerfabrik
den Betrieb dauernd zwecks Vergrößerung einer anderen Fabrik einstellt ,
die für letztere zu ermittelnde Zuckermenge um einen der Zuckererzeugung
der eingegangenen Fabrik entsprechenden Betrag erhöht werden .

— Die „ Berliner Korrespondenz * schreibt : Nach dem vom Bundes -
rate genehmigten Gesetzentwürfe über den Abgabentarif für den Kaiser
Wilhelm - Kanal soll die einjährige Frist , binnen deren die Festsetzung
des Tarises für die Kanalabgaben dem Kaiser i»i Einvernehmen mit
dem Bundesrate überlaffen bleibt , bis zum 30 . September 1899 er¬
streckt werden .

— Bei der LandtagSnsatzwahl im preußischen Wahlkreise Prenz -
lau - Angermünde wurde an Stelle des verstorbenen Landgerichtsrats
A lisch der Hauptritterschafts - Direktor v. Arnim - Z üsedo m ein¬
stimmig gewählt .

— Der Landtag von Braunschiveig genehmigte einstimmig di«
grundlegenden Paragraphen des neuen Einkommensteuergesetzes nach
einer befriedigenden Erklärung des Staatsministers Otto über die wei¬
tere Ausführung der Steuerreform .

— Die französischen Blätter sind ziemlich wortkarg über die Mü -
teilung der „Rordd . Allgem . Ztg ." inbetreff der Zustimmung Italiens ,
Oesterreich -Ungarns und Deutschlands zur Ueberlasjung von einer halben
Million Pfund aus der ägyptischen Staatsschuldenkasse für Zwecks der
Expedition nach Dongola . Der „Figaro " konstatiert nur , daß diese
Mitteilung äußerst ernster Art sei und der „ Gaulois " schreibt : „Hätte
die französische Negierung die Antworten der Mächte vorauszesehen , so
würde sie wahrscheinlich ihre Haltung geändert haben . Sie hätte
sicherlich nicht eine» internationalen Zwischenfall hervorgerufen , der be¬
wirkt , daß die Tripelallianz sich »eugefestigt hat und der Deutschland
die Gelegenheit bietet , sich England anzunähern und einen Antagonis¬
mus zu beseitigen , der Frankreich wohlgesiel . " Der „ Gaulois "

, dar

„Journal " und andere Blätter tadeln Berthelot , daß er die Donzola -

„ Rächer . " (36 )
Roman von R e i n h o l d O r t m a n n.

„ Du findest Dich da allerdings auf . recht bequeme Art mit
einer Thatsache ab , die für mich koch ein wesentliches Hindernis
meiner Zustimmung bilden könnte . Ja , wenn es noch ein Offizier
oder ein Beamter wäre mit Aussichten auf eine glänzende Karriere !

Aber ein simpler Kunstgelehrter , bei dem mit dem Professor alles
' zu Ende ist ! Selbst ein einfacher Rechtsanwalt oder Arzt würde
- mir immer noch sympathischer gewesen sein .

"

Antonie begann von neuem mit dem Fuße zu schaukeln .

„Als es sich um seinen Bruder handelte , sprachst Du grade
von dem Berufe eines Arztes mit derselben Geringschätzung wie

, heute von dem innigen
"

, warf sie überraschend gleichmütig ein .
Amandus Beiersdorf hielt in seiner Wanderung inne . Er

betrachtete seine Tochter mit forschendem Blicke , und seine Stimme
war fast bis zum Flüstern herabgedämpst , als er sagte :

„ Ja , dieser Bruder ! Es ist mir lieb , Antonie , daß Du
es bist , die ihn zuerst erwähnt . Ich sollte doch meinen , daß schon
jener Tote für alle Zeiten bindernd zwischen Euch stehen muß .

"

„ Warum ? Weil ich einmal geglaubt habe , ihn zu lieben ?
Das wäre vielleicht ein Hindernis gewesen , so lange er lebte . Aber
ich sehe nicht ein , weshalb er mich auch noch nach seinem Tode
von dem Bruder trennen sollte . "

„Es ist also von jener vermeintlichen Liebe nichts mehr in
Dir zurückgeblieben ? "

„Mein Gott — neink Du hast Dir ' » rin paar Monate
lang mit solchem Eifer angelegen sein lassen , sie zu ersticken , daß
schließlich wohl auch das letzte schwache Fünkchen erlöschen mußte .
Und dann — cs war eben doch wohl von vornherein nur eine
mehr oberflächliche Tändelei gewesen . Er war ein so hübscher
Mensch und von einer jo bezaubernden Frische ■— ganz anders
öl8 diese nüchternen Hamburger Jünglinge oder die blasierten
Herren von der wandsbeckcr Garnison . Wäre er hier geblieben ,
wer weiß , ob Du es jemals fertig gebracht hättest , mich ihm ab¬
wendig zu machen . Aber der Zauber feiner Persönlichkeit war
doch nicht mächtig genug , » manch aus der Ferne noch mit gleicher

Stärke zu wirken . Es ist eben etwas ganz anderes , ob man

einen Menschen leibhaftig neben sich hat oder ob man darauf an¬

gewiesen ist , mit ihm zu korrespondieren . Gerade das , was mich
an ihm besonders entzückt hatte , sein Feuer und seine poetischen
Ueberjchwenglichkeiten , kam mir in seinen Briefen manchmal ein

klein wenig lächerlich vor . Und ich mußte wohl daran zweifeln ,
ob er wirklich auf die Dauer der rechte Gesellschafter für mich sein
würde .

"

„ Das sind ja sehr interessante Geständnisse . Du schriebst ihm
Deine Absage also eigentlich mehr aus eigenem Antriebe als in

Erfüllung meiner Wünsche ."

„ Es mag alles zusammen gewirkt haben . Aber weshalb
sollen wir noch davon sprechen ! Der arme Doktor ist tot , und

die flüchtige kleine Schwärmerei ist mit ihm gestorben . "

„ Was bürgt Dir dafür , daß Tujnach einigen Monaten in

Bezug auf Deine jetzig; Schwärmerei für den Bruder des Doktors

nicht genau fo e . pfinden wirst ? "

„ O , das ist etwa » ganz anderes .
'

Werner ist ein geistvoller
und bedeutender Mensch . Er hat es verstanden , mir zu imponieren ,
und das wäre dem ander v niemals gelungen . "

„ Nun , nehmen wir meinetwegen an , daß es so sei. Aber hast
Du Dich auch schon gefragt , war er thun wird , wenn ,er von
Deinen Beziehungen zu d - m Verstorbenen erfährt ? "

„ Weshalb sollte ich mich danach fragen ? Er wird es eben
niemals erfahren .

" '

„ Und wenn sich nun unter den hinterlassenen Papieren des
Doltors irgend eine Aufzeichnung fand ?, die es ihm verrät ? "

,
Antoniens lächelnde Miene wurde plötzlich ernst .

„Hältst Du das in Wirklichkeit für möglich ? Er hat mir doch
damals ans meinen Wunsch alle meine Briefe zurückgeschickt " .

„ Ja . Aber unter seinen Effekten , die Henry nach dem Ein¬

treffen der Todesnachricht an das zuständige deutsche Konsulat ab -

geliefert hat , sollen sich auch Tagebücher befinden . Und wir haben
keine Gewähr dafür , daß er nicht vielleicht ihnen ausführlich an¬
vertraut hat , was er seinem Brud

'
eß nur in unbestimmten Andeu¬

tungen mitteilte ."

Antonie glitt von ihrem Sitz : herab und warf mit euer ent¬

schlossenen Gebecöe das zierliche Köpfchen zurück .

„ Wenn Henry wirklich ungeschickt genug g :wesen ist , diese

Tagebücher auszuliefera , ohne sie zuvor zu l . sen , jo dürfen wir

eben litt warten , bis sie in Wern r ' s Hände g 'langt sind . "

„ Ich verstehe Dich nicht , Kind ! Was sollen wir denn thun ? "

„Wann wird Doktor Amelung den Nachlaß seines Bruder »

erhalten ? "

„ Sobald di - Todesnachricht als hinreichend beglaubigt vnge -

sehen wird — vermutlich also in einigen Wochen ."

„ Gut ! — So nun unsere Verlobung schon vorher öffentlich
bekannt gemacht sein. Es darf für Werner keine Möglihkeit mehr

zu einem Rücktritt geben, wenn er seine Papiere empfängt . "

Eine solche Wirkung feiner Worte hatte der Konsul offenbar
nicht erwartet .

‘ \
„ Ja , ich soll Dich ihm doch nicht etwa obendrein a bieteu ,

Antonie ? "

„ O nein , dessen bedarf eS glücklicherweise nicht . Tu sollst
mir nur versprechen , daß Du uns keine Schwierigkeiten bereiten

und sogl . ich Dine Einwilligung geben wirst , wenn er um mich
wirbt . "

„ Du forderst wahrhaftig sehr viel mein Kind ! — Hast Du

Dich denn auch Deiner Mutter schon offenbart ? "

Es war eine sehr unkindliche Grimasse , mit der Anlonie die

Oberlippe schürzte. . -

„Um ihren Segen ist mir nicht bange
"

, sagte sie leichthin .

„ Wie wir miteinander stehen , wird sie gewiß nicht daran denken ,
meinem Glücke im Wege zu sein . . Es kommt alle » nur auf
Dich an , und wenn Du mich wirklich lieb hast , darfst Du

nicht Nein sagen . Es würde mich unglücklich machen und würde

Dir zuletzt doch nichts nützen , denn ich werde niemals auf Werner

verzichten ."
' - -i ■' ' •

,
„ So laß mir Zeit zur Ueberleguug ! Die Sache ist zu

wichtig , und Du hast mich mit Deinem Geständnisse zu sehr über¬

rascht , als daß ich Dir sogleich eine bindende Erklärung abgebea
könnte . " (Forts , ß.)



Affaire „leichtsinnig " mit einer Drohnote gegen England begonnen Habs,
ohne sich vorher genügend informiert , insbesondere sich der Unterstützung
der Mächte versichert zu haben . Dies « Blätter verlangen , daß « in Be -
russdiplomat das Ministerium deS Auswärtigen übernehmen solle. Der

. Matin " will wissen, daß Rußland die Veröffentlichung der vorgestrigen
Not « Berthelots , di« übrigens nicht einen drohenden , sondern einen rein
informierenden Charakter habe , ausdrücklich gebilligt habe . Auch sonst
herrsche völlige Uebrreinstimmung zwischen Rußland und Frankreich über
das Vorgehen in der Dongola - Affaire .

Ausland .
Oesterreich - Ungarn . Dar österreichisch « Abgeord -

orten ha uS nahm am 19 . d. Mts . daS Budget des Eisenbahnmim .

periums an ,
— Di « Kaiserin von Oesterreich ist an Bord der „ Mira -

mare " am 19 . d. M . von Neapel nach Corfu abgereist .
— Das „Fremdenblatt " erfährt auS Berlin , der d e u t s ch e K a i s e r

werde gelegentlich seiner Reise nach Italien Wien besuchen.
— Ungarisches Magnatenhaus . Bei den Verhandlungen

über das Budgetprovisorium beschwerte sich Graf Ferdinand Zichy über
die angeblichen Angriffe , die in der NeujahrSrede des Ministerpräsidenten
gegen die politische und bürgerlich « Ehre der klerikalen Volkspartei ent¬
halten seien und tadelte ferner , daß der Kultusminister seine Erklärung
über die Autonomie der katholischen Kirche nicht auch im Oberhaus ab¬
gegeben habe . Er werde für das Provisorium stimmen , allerdings nicht
im Vertrauen auf die Regierung . Ministerpräsident Baron Banffy
entgegnete , daß der Kultusminister die betreffende Erklärung bei paffen¬
der Gelegenheit im Magnatenhause wiederholen werde . Was daS
Provisorium anlange , treffe die Regierung keine Schuld , daß sich die
Erledigung des Budgets so in die Länge ziehe. Von der Partei des
Vorredners erwarte und wünsch« die Regierung kein Vertrauen . Die
bürgerliche Ehre dieser Partei habe er in seiner Neujahrsrede nicht be¬
rührt , sondern nur konstatiert , daß die politische Richtung dieser Partei
für das ungarische Volk gefährlich sei. Er könne nur wiederholen , daß
dieselbe im Gegensatz zu den Interessen des ungarischen Staates stehe .
Darauf wurde die Vorlage einstimmig angenommen .

Italien . Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , hat die
Wahlprüsungskommission beschlossen, der Kammer die Annullierung der
Wahlen De Felices , Boscos und Barbatos vorzuschlagen .

— Deputiertenkammcr . Toaldi erklärte , der Antrag , den er
gestern mit Canegello und Genossen eingebracht habe , besitze keinerlei
politischen Charakter . Er sei durch die Erliärungen der Negierung
befriedigt . Jmbriani erklärte , er habe gestern dem Gruße an das
rumänische Parlament zugestimmt » Er mach« nur weitgehende Vor¬
behalte über ein gemeinsames Vorgehen mit England ,
schließe sich aber gleichwohl dem Danke für die freundlichen Worte des
englischen Unterhauses an . Ministerpräsident Rudini erklärte gegenüber
dem Deputierten Mocenni , er werde die Dokumente über Afrika vor »
legen , darunter solche , welche bewiesen , daß die Friedensunterhandlungen
schon vom vorigen Kabinett cingeleitet worden seien . Er werde auch
eine Abschrift des hierauf bezüglichen Beschlusses des Ministerrates
vorlegen .

Frankreich . Einer '
Pariser Nachricht aus englischen Quellen

zufolge wird am Quai d 'Orsay erklärt , die gestrige Havas -Note habe
keinerlei offiziellen Charakter , welcher ihr irrrümlich beigelegt werde ,
gehabt . Die französische Negierung habe nur genau klarstellen wollen ,
baß sie nicht gewillt sei , auf ,hr Interesse in der ägyptischen Frage zu
verzichten , und Aufklärung darüber verlange , wie weit die Sicherheit
Aegyptens gefährdet sei. Die Haltung Frankreichs in dieser
Frage gegenüber England sei keineswegs eine feind ,
tich « ; die politischen Beziehungen Frankreichs zu
England seien nach wie vor die freundschaftlich st e n. Q

— Deputiertenkammer . Charmes fragt übcr den
Vertrag mit Madagaskar an und führt aus , der erste Vertrag
hätte unzweideutig das Protektorat hergestellt , dem zweiten Vertrage
fehle die Klarheit . Derselbe setze gleichzeitig das Protektorat und die
Amrexion fest. D ' Arenberg wünscht Aufklärung über die Ex¬
pedition nach D o n g o l a. England habe den Sultan nicht darum
befragt und verfüge über die Finanzen Aegyptens . Frankreich dürfe
nicht vergessen, daß es Besitzungen habe , welche an die von den Der¬
wische» bedrohten grenze . Der Minister des Aeußern , Berthelot , er¬
widerte , England habe an Frankreich das Ansuchen gestellt , zu gestatten ,
baß die Kosten der Expedition auf die Finanzen Aegyptens mit Vorrang
übernommen werden . Die Negierung sei der Ansicht , daß die Er¬
mächtigung hierzu die Zustimmung sünitlicher Mächte haben müsse. Die
Expedition würde möglichern eise die kriegerische Erhebung der fanatischen
Anwohner der Besitzungen Frankreichs veranlasse » . Auch würde die
Expedition die unerwünschte Folge haben können, den Termin der
Räumung Aegyptens hinauszujchieben . ( Beifall . ) Die Regierung er¬
suche die Kammer , von Crörlerungen hierüber abzusehcn , denn zwischen
den Mächten dauere der Meinungsaustausch fort . (Einslimmiger Bei -
fall . ) Destournelles nimmt die Madagaskar - Angelegenheit wieder auf .

England . (Unterhaus .) Der Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen Curzon erklärte : Die Regierungen Deutschlands , Frankreichs ,
Italiens , Oesterreich - Ungarns und Rußlands seien benachrichtigt worden ,
daß die Operationen gegen die Derwische Ausgaben über den zur
eigenen Verfügung der ägyptischen Regierung stehenden Betrag hinaus
erheischen und daß die englische Regierung deshalb die Zuversicht
hätte » daß der Kasse der öffentlichen Schuld die Ermächtigung erteilt
werde , für diesen Zweck eine halbe Million aus dem 2 */» Millionen
betragenden Reservefonds zu entnehmen , der zur Verwendung bei
außerordentlichen Gelegenheiten angesammelt worden sei . Der erste
Lord des Schatzes teilte mit , die englischen Vertreter in Berlin , Paris ,
Rom und Wien seien angewiesen worden , den betreffenden Regierungen
die Gründe mitzuteilen , aus welchen der Vormarsch im Nilthal be¬
schlossen worden sei und de » Negierungen auseinander zu setzen , daß
zur Bestreitung der Kosten der Expedition eine größere Summe nötig
sein müsse, als die , über welche vir egyptifche Negierung verfügt und
daß die englisch - Negierung hofft , die Kaffe der öffentliche » Schuld
werde ihre Zustimmung zur Verwendung einer halben Million erteilen .
Von der deutschen, italienischen und österreichisch- ungarischen Negierung
sei die Antwort bereitseingegangen ; von Ser französischen und russischen
R - gicrong jedoch noch nicht . Balfour fügt hinzu , die Operationen würden
im Interesse Aegyptens unternommen und die Kosten natürlich aus ägyp¬
tischen Mitteln bestritten werden . Ein - genaue Schätzung dieser Kostenkönne nicht gemacht werden . — Labouchöre fragt an , ob die Italienerin irgend einem Sinne mehr die Verbündeten Englands seien, als die
Bewohner eines andern befreundeten Landes . Unterstaatssekretür Eurzonerwiderte , eS bestehe kein Uebereinkommen und Bündnis . Aber die Ver¬
hältnisse Englands in Afrika wiesen auf die Dienlichkeit eines freund¬
schaftlichen Zusammenwirkens beider Negierungen in der Verteidigung
ihrer Interessen hjn . Labouchöre fragt darauf weiter , ob die Regierungvon der Meldung der französischen Blätter Kenntnis habe , daß der
französische Minister des Ausivärtigen , B - rthelot , die Aufmerksamkeit
des englischen Botschafters in Paris , Marquis Duffcrin , auf die schweren
Folgen der beabsicht ^ ten Expedition gelenkt habe . Evrzon erwiderte ,Derthelot habe Marquis Dufferin benachrichtigt , daß er jede Verant¬
wortung für die fragliche Meldung ablehne ( Beifall ), daß er auch der
Presse keine derartige Mitteilung gemacht, oder dazu die Ermächtigungerteilt habe und daß diese Mitteilung von irgend einer schwach infor -
viierten Person gemacht worden sein müsse. Die französische Regierung
se , von dem beabsichtigten Vormarsch das Nilthal hinauf benachrichtigtworden , habe aber hierauf bisher noch nicht geantwortet . Di - italienische
Regicrung habe beschloflen, Kassata nicht auszugebe », wenn nicht mili¬
tärische Erwägungen es unmöglich erscheinen taffen , diesen Ort zu hattenund habe in diesem Sinn « der britischen Regierung berichtet . Die ge -
genwärtige italienische Negierung habe erklärt , sie würde mit Freuden
zeden Schritt des ägyptischen Vormarsches auf Dongola begrüßen . Die
britische Negierung Hab « keine Bestätigung über die Meldung , daß
Kaffala geräumt sei und es liege kein Grund vor , dies zu glauben
( Beifall ) . Balfour erklärte , die britische Negierung hebe nicht die Ad ,
sicht, Eypern zu räumen .

— Aus Kairo wird den „ Times " gemeldet , daß die ägyptischen
Oppositionsblätter dagegen protestieren , daß Aegypten Gut und Blut
im Interesse Italiens opfere . Wolle England den Italienern helfen ,
die mit englischer Zustimmung Kaffala besetzten, so solle es dies auf
eigene Kosten thun . Anscheinend sei diese Mißstimmung eine Folge
davon , daß die Expedition in London beschlossen worden sei, ehe der
Khedive und die ägyptische Regierung darüber gehört worden . Sollte
die Nachricht von der Räumung Kassala

's sich als richtig erweisen ,
schreiben die „ Times ", so würde Italien erst recht einer Diversion be ,
nötigen , da der Vorgang die Derwische ermutigen dürfte , die Italiener
auch in deren anderen Besitzungen anzugreifen . Di « Besetzung Kassala 's
durch Osman Digma wäre für England «in neuer Grund , der Auf¬
rollung der ägyptischen Frage zu widerstehen , falls Frankreich dazu in
diesem Augenblick geneigt wäre . Ueber Deutschlands Verhalten spricht
sich der „ Standard " befriedigt aus , glaubt jedoch, daß es von der Er¬
kenntnis diktiert sei, daß die englische Expedition Italien das Verbleiben
im Dreibünde ermögliche . „ Daily Chronicle " sieht in der Verleihung
eines englischen Regiments an den Kaiser von Oesterreich eine neue
Bestätigung rer Ansicht , daß Englands Beziehungen zum Dreibund
geändert seien und das Blatt warnt nachdrücklich vor den Folgen der
neuen Politik .

Amerika . Die Unterkommission des Repräsentan¬
tenhauses der Verein . Staaten einigte sich über die Vorlage
bezüglich des Nicaragua - Kanals , die morgen im Nepräsentan -
tenhause eingebracht werden soll . Die Vorlage will die Reorganisation
der Kanalgesellschaft , deren Verwaltungsrat aus 15 Mitgliedern be¬
stehen soll . Von diesen sollen 10 aus den Verein . Staaten , 3 der
Kompagnie , 1 Nicaragua und 1 Costa - Nica entnommen werden . Die
Obligationen sollen die Höhe von 103 Millionen Dollars nicht über¬
steigen und 3 o/o Zinsen tragen . Die Garantie für die Zinsen über¬
nehmen die Verein . Staaten . Die Kompagnie wird Aktien im Betrags
von 7 Millionen , Nicaragua 4 Millionen , Costa - Nica l

*

1/ * Million
Dollars erhalten . Die Einnahmen , die eine Dividende von 5 Prozent
übersteigen , sollen zu einem Amortisationsfonds zurückgelegt werden .

Asien . Die „Times " melden aus Singapore vom 17 . d. M . :
Nach hierher gelangten Meldungen erklärte die japanische Negierung ,
ihr Floltenprogramm umfasse den Bau von 7 Kriegsschiffen . — Dem
russischen Admiral ist es gestaltet , seine Schiffe im Hafen von Singa¬
pore zu docken . Es handelt sich um einen Akt der Höflichkeit . — Das
chinesische Heer macht gegen die muhamedanischen Aufständischen
keine Fortschritte ; die Soldvten plündern vielmehr auf dem Lande . —
Die Pest in Hongkong wütet noch immer fort trotz der durch¬
greifenden sanitären Maßregeln der Negierung .
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Ans dem Großherzogturn .
— Von der königlich rumänischen Regierung ist in Mannheim

ein Konsulat , zu dessen Geschäftskreis das ganze Großherzogtum
gehört , errichtet und dasselbe dem Herrn Karl Simon in Mannheim
übertragen worden . Dem letzteren wurde das Exequatur von Aeichs -
wegen erteilt .

Rappenau , 19 . März . Was der durch seine Pensionierung
gestern Abend von uns scheidende Herr Salineoberinspektor v. Chris -
mar und seine Familie für die hiesige Gemen,de waren , bewies die
außerordentliche Anteilnahme der hiesigen Bevölkerung bei seiner Ab ,
fahrt vom Bahnhof . Die Verdienste des Herrn v . Chrismar um die
Gründung und Weiterführung der Kleinkinderschule und diejenige » seiner
Gemahlin als Präsidentin des Frauenvereins um Hebung der Indu¬
strieschule und um die Pflege armer Kranker und Wöchnerinnen werden
allerseits dankbar anerkannt . Die Segenswünsche der hiesigen Bevöl¬
kerung begleiten Herrn Oberinspektor v. Chrismar und seine Familie
auf ihrem ferneren Lebenswege . Möge Herr v. Chrismar in dem
schönen Heidelberg noch recht viel « glückliche Tage in wohlverdienter
Ruhe erleben !

88 Brette » , 19 . März . Das Gasthaus zum Löwen dahier ging ,
samt Wirtschaftsinventar , durch Kauf von dem bisherigen Besitzer ,
Herrn Ludwig Scheffele hier , auf Herrn Christian Weigele , Wirt in
Karlsruhe , über .

L Baden , 19 . März . In der letzten Bürgerausschuß¬
sitzung wurde mit allen gegen 13 Stimmen bei einer Stimmenent -
haltung — anwesend waren 72 Abflinnnende — beschlossen, es seien
die Grundeigentümer zu den Kosten der Straßenkanalisation mit 15 M .
pro Meter Frontlänge beizuziehen , so daß dieselben an den Gesamt¬
kosten etwa 1/ i durch besondere Beiträge zu decken haben , während der
übrige Teil des Aufwandes durch allgemeine Umlagen erhoben wird .

cP Ettenheim , 17 . März . Die letzter Tage in rer hohen zweiten
Kammer der Landstände stattgehabte Verhandlung über eine S p a r -
kassenangelegenheit veranlaßt uns , eine weitere derartige Frage
zur Sprache zu bringen . . Die Etteiiheimer Sparkasse hat lange Jahre
den Geldverkehr für Einleger und Anleiher des Bezirkes zur allgemeinen ,
vollen Zuftiedenheit bewerkstelligt . In neuerer Zeit wird , von oben
herab , « in anderes Institut für Aufnahme von Hypothekardarlehen
empfohlen . Wir können nicht beurteilen , wie Viele eine solche „ Empfeh¬
lung " als „ Befehl " auffassen mögen . Gleichzeitig bemüht sich der
Landwirtschaflsinlehrer , in den Landgemeinden des Bezirks Spar - und
Darlehenskassen zu errichten . Bemerkt muß werden , daß die vorteil¬
haften Bedingungen der Ettenheimer Sparkasse nicht übertroffen werden .
Die Gemeinde Ettenheim hat keine nennenswerte Einnahmen au » Ge¬
meindebesitz . Wohl werden 1800 Morgen Waid und ein gewisses
Feldgelänve als Gemeindevermögen in den Gemeinderechnungen aus -
gefützrt . Allein der Wald ist mit etwa 700 Holzberechtigungen belastet ,
welche teils auf Einkauf , teils auf anderen Rechtsliteln beruhen . Der
Ueberschuß des Abgadesatzes , nach Befriedigung der Holzberechtigten ,
geht nicht weit über die Walrkvsten . Ein Gemeindevermögen , im
Sinne des Gemeindehaushaltes , ist also der Waid nicht . Der Pacht¬
ertrag des Feldgeländes wird größetnteils durch die Kosten für Wege ,
Bäche , Feldtzut aufgezehrt . Immerhin ist dieses Gelände lastenfreies
Eigentum , im Anschlag von 150,000 M ., aber ihm steht die doppelte
Summe , d . h. 300,000 M . Schulden gegenüber , welche in den letzten 3
Jahren in beschleunigtem Tempo geschaffen wurden . Für Abzahlung
Vieser Schuld wurden 50 Jahre festgesetzt, unzweifelhaft in der Ueber -
zeugung , vaß die Kraft zu rascherer Schuldentilgung fehlt . Im Jahre
1861 h,' t Ettenheim für seine sämtlichen Schulen 2100 fl . gleich
3600 M . bezahlt ; also für Volksschule und damalig « höhere Bürger¬
schule zusammen . Seit jenem Jahre hat sich die Bevölkerung nicht
vermehrt , die Gemeindelast tragenden Schultern der Landwirtschaft und
des Gewerbestanves sind nicht sichtlich gekrästigt worden , gewiß nicht in
dem Maßstabe der Zunahme der Lasten ; denn von den 3600 M . des
Jahres 1861 sind wir heute aus jährlich über 30,000 21t. gekommen, und
dazu soll die Gemeindeverwaltung für nächste Zukunft neue Verbind¬
lichleiten für Unterhaltung weiterer 2 Klassen unserer Reformschule
übernommen haben . Ein Drittel der Zöglinge genannter Reformschule
wohnt hier ; die anderen 2 Drittel kommen aus den Nachbargemeinden ;
einen Beitrag zu den Lasten der Schule leisten d«e Gemeinden jedoch
nicht ; die Lasten werden aus den Ueberschufsen der Ettenheimer Ge -
meindesparkasje bestritten . So lange fragt . Gemeinden ihre Geld¬
geschäfte mit der Sparkasse machten , konnte man einigermaßen den
daraus erzielten Gewinn als Aequivalent für deren Genuß unserer

Schul « betrachten . Angesichts der veränderten Sachlage «ntsisht natür¬
lich die Frage , welches allgemeine Interesse verlangen könne, daß der
Ettenheimer Sparkasse , unter Mitwirkung von Staatsbeamten , Kon¬
kurrenten geschaffen werden und dann , wer die Ettenheimer Reform -
schule bezahlen soll , wenn die Ueberschüff « der Ettenheimer Sparkasse
durch diese Konkurrenten geschmälert werden ?

_L Konstanz , 19 . März . Di - Aufführung der Konzert - Kantaie „ Aus
Deutschlands großer Zeit " von E . H . Seyffardt durch den g e m isch -
t e n Chor hier nahm bei großer Teilnahme einen sehr günstigen Ver¬
lauf und erzielte « inen durchschlagenden Erfolg . Als sehr rühmlich mag
den Mitwirkenden noch mitgeteilt werden , daß eine der hervorragenden
Solosängerinnen erklärte , daß sie schon bei etwa 12 Ausführungen in
großen Städten Deutschlands mitgswirkt habe, daß aber bei keiner Sse
Leistungen des hiesige » Chors überlrvsft » worden seieu. — Die Teil¬
nahme für die Wasserbeschädigten unseres Landes ist hier
rme allgemeine . Abgesehen von den gleich am Anfang des großen Un¬
glücks begonnenen Sammlungen , findet morgen ein Wohlthätigkeits «
konzert int Saale des Jnselhotels statt , das der Männergesangverein
„ Liederkranz " hier unter gefälliger Mitwirkung der Konzertsängerin
Frau Anna Fleischer , der Herren Musikdirektor Grosser , Pro¬
fessor Dr . Kimmig , Dr . Fischer und zweier Mitglieder der
hiesigen Regiments - Kapelle veranstaltet . Auf Mittwoch , den
25 . März ist ein weiteres Wohlthätigkeitskonzert angesetzt , das die
vereinigten Mannergesangvereine Badenia , Bodan » Harmonie , Para¬
dies und die gesamte Regimentskapelle hier veranstalten unter Mit¬
wirkung der Frau Anna Fleischer und des Konzertsängers Herrn Karl
Diezel von hier . Dasselbe wird ebenfalls im Jnselhotelsaale abge¬
halten . Möge der Besuch um des guten Zweckes willen ein guter
sein . — Morgen Nachmittag findet eine Sitzung des Bürgeraus¬
schusses statt , um die Neuaufstellung des Verbrauchssteuertarifs auf
1 . April l . Js . durchzuberaten . Zweifellos wird der Antrag des
Stadtrates angenommen werden . — Der in Petershausen errichtete
Spar - und Konsumverein Kon st an , erfreut sich stets wachsen¬
der Teilnahme , so daß nun auch eine Filiale in der eigentliche »
Stadt errichtet werden soll .

Perfoualnachrichten.
Aus dem Bereiche der Großh . Zollverwaltung :

Z u g c t e i l t :
Finanzpraltikaitt Julius Weigand in Basel dem großh . Domänen -

amt Wiesloch als Gehilfe .
Uebertragen :

Finanzpraktikant Edmund Schmitt bei großh . Hauptsleucrami Lörrach di«
1 . Gehilsenstelle für den Domäncndienst daselbst .

Ernannt :
Rübenzuckersteueraufseher Josef Bauer in Waghäuscl

'
zum Nebcnzoll -

amtsdiener in Meersburg ; Nebenzollamt - dienec Franz Anton Goß in Leo¬
poldshöhe zum Rübenzuckersteuerausseher in Waghäusel .

Versetzt :
Die Finanzpraktikanten :

Adolf Büche bei großh . Domänenaml Wiesloch als Hauptamtsg -Hilfe
nach Basel ; Karl Kappes beim Domäneuauit Karlsruhe zun , Hauptsteuer¬
amt Lörrach als 1 . Gehilse für den Steuerdienst ; Max Licbler beim
Hauptsteueramt Lahr zun Domänenamt Karlsruhe als 1 . Gehilfe ; Otto
Schulz beim Domänenamt Kehl zum Hauptsieueramt Lahr als 1 . Gehilfe
für den Steuerdienst ; Julius Fehrenbach beim Hauptsieueramt Freiburg
zum Domänenamt daselbst als 1 . Gehilse ; Karl S e i d l e beim Domänen »
amt Freiburg zum Hauptsteuecamt daselbst zur Versetzung der Hauptamts -
outrolleurstelle ; Friedrich Asal beim Hauptsteueramt Singen zum Doinä -

nenamt Freiburg als 1 . Gehilse ; Friedrich Hermaun beim Finanzamt
Taubcrbischossheim zum Hauptsieueramt Singen als l . Gehilse für den
Steuerdienst ; Nebeiizollamtsdiener Josef Felder in Meersbnrg nach Leo¬
poldshöhe ; Grenzaufseher Emanuel König in Gailingen als Postcnführer
nach Grimmelshoscn .

Zurückgenommen :
Die Versetzung des Grenzausjehers Johann Bieter in Gailingen nach

Grimmelshoscn .
Entlassen aus Ausuchen :

Grenzansjehcr Lorenz Zerr in Epsenhosen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 20 . Mürz .

□ II . KK. HH . der E r o ß h e r z o g und die G r o ß h e r z o g i n
von Hessen , die gestern Mittag 12 Uhr 35 Min . mit Gefolge von
Darmstadt hier angekommen sind , wurden von II . KK . HH . dem
Großherzog und der Großherzogin am Hauptbahnhof empfau »
gen und in das großh . Residenzschloß geleitet . Abends 8
Uhr 14 Min . reisten die großh . hessischen Herrschaften , vom Groß¬
herzog und der Grobherzogin wiederum an den Hauptbahnhof begleitet ,
nach Darmstadt zurück. — S . H . der Herzog von Sachsen -
Meiningen ist auf der Reise nach Genua gestern Nachmittag 4
Uhr 16 Min ., nicht schon vorgestern , wie irrtümlich berichtet wurde , hier
durchgefahren .

Die Grwiichshiinsrr des Großh . Schloßgartens bieten gegen¬
wärtig einen ganz entzückenden Blumenflor . Noch sind die Hyacinthen ,
die Maiblümchen , Tulpen , Crocus , Camelien u . s . w. in voller Blüte
und schon kommen die Cinerarien , die Rhododendron und ihre Genoss : »
nach» so daß man bei einem Gang durch die Gewächshäuser eiitc

_ ganz
unvergleichliche Farbenpracht und einen förmlich berauschenden Dust be¬
wundern und genießen kann . Die liebliche Kunst des Herrn Direktor
Graebener feiert im Eesanrtarrangement und in vielen hervorragenden
Einzelleistungen , auf die der Kenner sofort aufmerksam wird , schön «
Triumphe , die jeder Besucher der Pflanzenhauser bewundert . Di «
Gewächshäuser sind bekanntlich Montag , Mittwoch und Freitag für
jedermann zugänglich .

— Unsere Nachbarsiadt Dur lach baut sich gegenwärtig eine neue
städtische Wasserleitung . Am Abhang des Thurmbergs , neben
dem Staffelweg in ungefähr halber Höhe , werden zur Zeit be¬
deutende Ausgrabungen im Löß gemacht für den Haupt - Wasser¬
behälter . In der Stadt ist das alte Brunnenhaus , dieses Wahr¬
zeichen der Stadt Durlach , abgebrochen worden ; hinter demselben ist an
einein Hause Gemäuer mit einem großen Crkerausbau , jedenfalls von de»
ehemaligen markgräflichen Schloß Karls bürg herrührend , zum Vor¬
schein gekommen .

Stimmen aus dem Publikum .
llj. Karlsruhe , 17 . März . Ist es in Ordnung , daß di«

Abonnenten der T h e ate rp lü tz e , gerade Tour , mit nicht durch
die Zahl 4 ohne Rest teilbaren Nummern (2, 6 , 10 , 14 ü . s. f. ) nun¬
mehr seit 1 . Januar l. I . eine , sage eine Oper erhalten haben und
nun . da Haas - auftritt , in , Schauspiel wiederum leer ausgehen , so daß sie
genötigt sind, wenn sie Haase sehen wollen , Billete für die Extravorstellung
zu lösen ? Ich dächte, die Theaterverwaltung hätte die Verpflichtung , da
sie weiß , daß die meisten halben Plätze in Viertelsplätze verteilt sind,
jedem Teil gerecht zu werden . Der Emwand , daß die Verwaltung
nur mit gerader und ungerader Tour zu rechnen habe , da sie nur Ver¬
träge auf halbe Plätze abschließe » ist in Anbetracht der genannten Ver¬
hältnisse nicht stichhaltig . Die Unzufriedenheit über das Verhalten der
Theaterverwaltung ist in den betr . Kreisen groß und mit Recht : denn
es wird in den Annalen des Theaters wohl einzig dastehen , daß in
einem Zeitraum von 2 1/* Monaten nur eine Oper auf eine « erie
von Viertelsplätzen entfallen ist.

— Letztes Jahr wurde an dieser Stelle um Abschaffung der Miß¬
stände auf dem vierten Rang gebeten . Der Bitte ist während der
Theaterferien im weitgehendsten Sinne Rechnung getragen worden .
Nach neuestem Erlaß , der zwar für das tit . Publikum , denn die
Olympier rechnen sich nämlich auch zu Mensche », auf den Gängen zur
allgemeinen Kenntnis angehestet sein sollte , muß man von Kaffeeröff -

nung dis zu Beginn der Vorstellung auf seinem divanähnlichen ^ Sitz «
verharren , um des Platzes nicht verlustig zu werden — also Srnu -
tags eine Stunde . Wie leicht könnte diesem vorsintflutlichen Uevelsiand
durch Nummerierung abgrholfen werden . .

Vom Bodens « «. Der vor kurzem erschienene Emwurs «w
SommcrfahrplaneS beseitigt die zwei Hauptunzutrüglichkrkten auf drch



Linien Radolfzell- Stahringen, Stockach-Ueberlingen , auf welche schon
wiederholt in der Lokalpresse und auch im Eisenbahnrat aufmerksam
gemacht' wurde, wiederum nicht. Wir meinen dar zu späte Eintreffen
des ersten Zuges 563 bezw. 589 von Sigmaringen resp . Ueberlingen
in Radolfzell. Dieser Zug hat allerdings direkten Anschluß nach
Konstanz, der Anschluß nach abwärts erfolgt erst 9 Uhr 48 Min .
Würde dieser Zug etwas früher von Sigmaringen resp. von lieber«
Unzen abgelaffen , was im Sommer leicht möglich wäre, so könnte er
wenigstens in den Monaten Juli, August und September den Anschluß
Sn den um 7 Uhr in Konstanz abgehenden Schnellzug erreichen, damit
würde vermieden , daß Meßkirch seinen Berkehr in das Unterland über
Sigmaringen'Tuttlingen nimmt. Der zweite große Mißstand auf der
Linie Ueberlingen-Stahringen ist der Aufenthalt von 8 Uhr 8 Min.
bis 9 Uhr 58 Min . abends in Stahringen. Wenn es nicht angeht ,
diesen Zug direkt nach Radolfzell zu führen, so könnte man die Fahr¬
karten Radolfzell-Ueberlingen auf der Rückfahrt für die Linie Konstanz-
Radolfzell für giltig erklären. Es wäre jedoch nach unserer und
nach Ansicht von Sachverständigen ein Leichtes bei der geringen Fahr¬
zeit von 16 Minuten den Zug von Stahringen nach Radolfzell zu
führen und sofort w

'
.-der nach Stahringen zurückgehen zu lassen . Der

Kostenpunkt ist gar nicht erheblich und das Fahrpersonal hätte immer
»och eine event. notwendig « Ruhepause zur Verfügung. Wir hege» die
sichere Hoffnung , daß der Eisenbahnrat in dieser Frage mit Nachdruck
Verbesserung dieser Unzuträglichkeiten verlangen wird, umso mehr , als
die Frequenz der beiden Linien insbesondere rücksichtlich des Güterver¬
kehrs kein« ganz unbedeutende ist .

Rechtspflege .
*
** (Tagesordnung der Strafkammer II des Grossh. Land¬

gerichts Karlsrnhe.) Samstag, 21 . März , vormittags 9 Uhr : A. S. gegen
Jakob Friedrich Hofsüß aus Göbrichen wegen Körperverletzung . — A . S .
gegen Hermann M ü r l e aus Till -Weißenstem wegen Diebstahls . — A . S .
gegen Philipp Joses Kring und Otto Füttcrer aus Odenheim wegen
Dicbstahlkverfuchs . — A. S . gegen Johann Jakob Berner aus Altdorf
wegen Betrugs . — A. S . gegen Christian Friedrich S ch w e d l i u aus Güg¬
lingen wegen Körperverletzung . — A . S . gegen Christian K a ese r ausPsorz -
hc ine wegen Uebertretung der Fcldpvlizeivrdnung.

Verschiedenes .
— Personalien . Nürnberg , 19. März . Heute Nacht

verschied der Kustos des bayerischen Gewerbemuseums , Professor Dr.
Stockbauer .

München , 17. März . Der Maurer Berchtold , der im Ver¬
dachte steht, die 3 Frauen in der Karlsstraße ermordet und beraubt zu
haben, konnte noch nicht überführt werden . Er stellt die That ent¬
schieden in Abrede. Auch von den« geraubten Geld « und von den
Wertpapieren ist noch keine Spur gefunden . Die Polizei glaubt aber,
in Berchtold den Thäter zu haben . Der von Berchtold versuchte
AlibibcweiS ist vollständig mißlungen . Er behauptet, zur kritischen Zeit
in der Umgegend der Stadt Arbeit auf Bauplätzen gesucht zu haben ,
kann aber keinen Zeugen hiefür aufbringen . Dagegen ist eine Anzahl
Zeugen aufgetreten , die unter Eid aussagen, daß sie den Berchtold zur
kritischen Zeit in der Karlsstraße gesehen haben . Er ist gesehen wor¬
den, wie er in das Haus, in dem die Frauen wohnten , hineinging und
wie er wieder herauskam . Ein Zeuge hat ihn gesehen, wie er Mittags12 Uhr in einer Bedürfnisanstalt sich die Hände wusch rc. Auch
Acußcrungen , die er im Haftlokale zu anderen Inhaftierten machte,
rerstärken den Verdacht. Wie schon früher erwähnt wurde, legt man
ihn , auch vor Jahren verübte mysteriöse Morde, die man damals nicht
einmal als solche ansah, zur Last . Neuerdings besteht auch Verdacht,
daß er auswärts einen Mann ermordet und beraubt habe, in dessen
Haus er mit Maurerarbeiten beschäftigt war. Die Frau des Berchtold
befindet sich aus freiem Fuß, wird aber streng überwacht . (Frkf . Ztg .)

Z e i z . 19 . März. Die beiden in der Angelegenheit des an dem
Dniiquler Schneider begangenen Raubmordes verhafteten Personen
haben ihr Alibi nachgewiese» und sind wieder auf freien Fuß gesetzt
worden .

Münster i. W ., 18. März . Im Prozesse Beckmann
wegen Einsturz des Spinnereigedäudes in Bocholt wurde heute das
U -. teil verkündet. Beckmann erhielt 9 Monate Gefängnis unter An¬
rechnung einer dreimonatlichen Untersuchungshaft , Hülskamp wurde
frcigejproche» . Die Ursachen des Einsturzes liegen in mangelhaften
Fundamenten .

Hamburg , 19 . März . Auf einer Hamburger Bark wurde ein
Matrose verhaftet, weil er auf den ersten Offizier einen Mordversuch
gemacht hatte. Der Offizier ist schwer verletzt. (Berl . Lok.- Anz .)Trier , 19. März . Bei der Versteigerung der Stumm 'schen
Weine erzielten 2 Fuder die höchsten Preise von 11,010 und 12,750
Mark . Letzteren Preis zahlte Fürst Pleß - Berlin . (Frkf. Ztg.)B r i c y , 20 . März . Gestern entstand in der Nähe des Dorfes
Josuf zwischen italienischen und französischenArbeitern infolge eines am
letzte» Montag stattaehabten Angriffes eines Italieners jiuf einen
Franzosen eine Schlägerei . Wie verlautet , ist einer der «streitenden
tot und andere verwundet . Gensdarmerie wurde an den Thatort ent¬
sendet. Die Italiener zogen sich nachMoyeuvre in Lothringen zurück.Memel , 19. März . Wie das „ Memeler Dampfboot" meldet ,
machte der dortige Kommerzienrat Pietsch der Stadt Memel ein
überlebensgroßes Broncedenkmal Kaiser Wilhelm I . zum Geschenk. Die
Enthüllung soll in diesen, Jahre stattfinden.

Toulouse , 19 . Mürz . Der Eivilgerichtshof wies den Direktor
der Eläs ' abrik in Carmaux . Resseguier, mit seinem Anträge ab, den
Deputierten Jaurös und diejenigen Blätter zur Zahlung eines Scha¬
densersatzes mit Zinsen zu verurteilen , welche die Streikenden unter¬
stützt hatten .

st . Petersburg , 18 . März . In der vergangenen Nacht fan¬
den in St . Petersburg 3 große Biände statt , darunter ein sehr be¬
deutender. Die Baumwollwarenfabnk von Lutsch wurde eingeäfchert .Ter Schaden in der Baumwol lenfabrik von Lütsch ist
geringer als anfänglich angenommen wurde u-rd übersteigt die Höbe
von 18,000 Rubel nicht .

Landwirtschaftliche Besprechungen und Bersamm -
liengen.

Waldshut . Sonntag , 22 . d. M ., nachm . 2 ’ / , Uhr , im Gasthaus
zum Strauß in Lienheim landw . Besprechung .

Gernsbach . Sonntag , 22 . d. M ., nachm . 3 Uhr , im Gasthaus znm
Bock in Gernsbach Bezirksversammlung .

Heidelberg . Sonntag , 22 . d . M ., nachm . 3 Uhr , in Meckesheim
landw . Besprechung .

Wies loch . Sonntag , 22 . d . M . , nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum
Adler in Rauenberg Bezirksversammlung des landw . Bezirksvereins .

Tauberbischvssheim . Sonntag , 22 . d. M ., nachm . 3 Uhr , im
Gasthaus zum Engel in Gissigheim landw . Besprechung mit einem Bortrag
des Herrn Obstbaumwarts Schauder von hier über Obstbau .

Wertheim . Sonntag , 22 . d . M ., nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum
Stern in Reicholzheim landw . Besprechung .

Konstanz . Mittwoch , 25 . d . M . (Mariä Berlündigung ) » nachm .
3 Uhr , im Rößle zu Wollmatingen landw . Besprechung .

B LH l . Sonntag , 29 . d . M . , nachm . 2 ' /, Uhr , zu Ulm im „ Rössel "
landw . Besprechung über Tabakbau .

Buchen . Sonntag , 29 . d. M ., nachm . 2 ' /, Uhr , im Gasthaus zum
Pflug dahier Bezirksversammlung .

Landw . Ortsverein Wenkheim . Mittwoch , 8 . April , abends
8 Uhr , im Gasthaus zum grünen Baum dahier Generalversammlung .

Konsumverein Weingarten . Sonntag , 23 . d. M ., nachm .
3 Uhr , auf dem Rathause Generalversammlung .

Konsumverein Rauenheim . Mittwoch , 25 . d . M . (Mariä
Verkündigung ), nachm . 2 °/, Uhr , im Gasthaus zum Schwanen General¬
versammlung . ^

Konsumverein Bauerbach . Samstag , 28 . d . M ., abends8Uhr ,im Gasthaus zum Hirsch Generalversammlung .
Konsumverein Niederhof . Sonntag , 29 . d. M .) nachm . 1 %

Uhr , im Schulhause dahier Generalversammlung .
Ländl . Kreditverein Hagsfeld e. G . mit unb . Haftpfl .

Sonntag , 29 . d . M . , nachm . 2 Uhr , aus dem Rathaus Generalversammlung .
Ländl . Kreditverein Dietlingen e. G . mit unb . Haftpfl .

Gründonnerstag , 2 . April , mittags 1 Uhr , im Rathause Generalver¬
sammlung .

Darlehenskassenverein Bodman e . G . mit unb . Haftpfl .
Sonntag , 29 . d . M ., nachm . 4 Uhr , im Gasthaus zur Linde in Bodman
Generalversammlung .

Spar » und Borschußverein Handschuhsheim e. G .
mit unb . Haftpfl . Sonntag , 19 . April , im Rathaussaale Generalver¬
sammlung .

Der Verband der unterbadischen Pferdezuchtge¬
noss e n s ch a s t e n hält seine erste Hauptversanimlung am Mittwoch , 25 . d . M .,
nachm . 2 ‘/j Uhr , in Mosbach im Gasthaus zum Prinz Karl ab .

Handel und Verkehr .
Mannheim , 19 . März . (Effektenbörse ). Bei stillem Geschäft wurden

Rhein . Hypothekenbank -Aktien a 176 umgesetzt . Wir notieren noch : Rhein .
Crcditbank -Aktien 137 . 10 G . , Psälz . Bank 134 . 20 bez ., Mannheimer Bank
136 ' ,, 137 Bf ., Ch - m . Fabr . Goldenberg 170 G .* M a » n h e im , 19. März . (Produktenbörse .) Weizen f. März 15 .65 , für
Mai 15 .25 , für Juli 15 .20 , Roggen für März 12 .50 , Mai 12 .40 , Juli 12 .40 ,
Haser für März 12 .50 , Mai 12 .65 , Juli 12 .65 , Welschloru für März 9 . 25 ,Mai 9.25 , Juli 9 .25 . Eejchästslos .

Frankfurt , 19 . März . (Börsenbericht .) Nachdem in der Dongola -
Affaire von Paris aus abgewiegelt wird und dadurch die Beunruhigung , die
gestern vorübergehend hervorgetreten war , wieder schwand , konnte heute an
der Börse eine etwas bessere Stimmung Fuß fassen . Wien allerdings sandte
schwache Notierungen , insbesondere gingen Staatsbahn -Aktien neuerdings er¬
heblich zurück, hier und in Berlin setzte man den Wiener Abgaben aber einigen
Widerstand entgegen und bewirkte damit , daß in Wien später Erholung ein¬
trat . Tie Kurse konnten sich , wenn wir von österreichischen Werten , die etwas
schwächer lagen , absehen , gegen gestern meist etwas erholen , insbesondere waren
Bankaktien besser . Schweizerische Eisenbahnaktien waren trotz der brillanten
Febrnarausweisr angeboten , weil der Beschluß der Nationalrates , die kon¬
zessionsgemäßen Schiedsgerichte für die Bahnenverstaatlichung durch das
Bundesgericht zu ersetzen , verstimmte . Northern Pacific -Bonds sind neuer¬
dings zurückgegaugeu . Privatdiskonto 2 1/« Proz . ( Frkf . I .)* Frankfurt a . M ., 19 . März . Umsätze bis 6 Uhr 15 Min . Kredttavien
317 ä/g . 18 , 7 3/ i b ., Diskonto -Koni . 215 . 10 , 30 b. , Handelsgesellschaft 153 .70 b.,
Darmstädter B . 158 . 50 b., Dresdener Bk . 154 .30 b. , Deutsche B . 194 .20 b .,
Oesterr . Ung . B . 836 b.. Banque ottomane 117 .60 b . , Staatsbahn 305 ' /, ,' /„ ,

3/s »
’ /< &•, Lübecker 152 .80 b.. Raab Oedenburg 88 ^ b ., Gotthard 171 .50 b ..

Zentral 130 .30 , 20 , 40 b. G . , Nordost 128 . 70 , 60 , 129 b . G ., Union 90 .80 b .,
Jura - Simplon St . 98 . 20 , 50 b. G , Essighaus 77 b., West . Jute 123 .80 b. ,
Bochuiuer 157 . 60 b ., Conkordia 143 . 50 b ., Geljenkirchen 162 .70 b. , Hibernia
160 .25 b., Harpeuer 150 .90 b ., Laurahütte 153 . 50 b., Lloyd 108 b ., Graf *
Seeger 98 .50 b ., Hütlenheim 102 . 50 b. , Grazer Tramb . 151 b.. Höchster
417 .50 b . , Veloce 85 . 10 ch.. Italiener 82 . 30 . 20 , 30 b. . Mexikaner 26 . 83 ,26 .90 b., Portugiese » 27 .75 b. Nach Schluß 6 Uhr 30 Min . Kreditaktien
317V Staatsbahn 305 ' /, . Oesterr . Unzar . Bank 835 . Jura - Simplon 98 . 60 .* Magdeburg , 19 . März . Zuckerbericht . Kornzucker exll . von92 Prozent
13 .35 - , neue — , Korozuckcr exkl. 88 Proz . Rendewent 12 .70 — 12 .85 ,
neue — .- , Nachprod . exkl. 75 «/ , Rendem . 9 .45 .— 10 .45 . Fest , « rot -
raffiuade l. 25 .25 — .— , Brotraffin . IL 25 .— Sem . Raff , mit Faß 21 . 50 — 25 . 25 ,Gern . Melis I . mit Faß 24. — . - Fest . — Rohzucker 1. Pr . Transits f. a . B
Hamburg für Feb . — . - G ., — .- Br ., für März 12 .37 % G . , 12 .42 ' L,Br ., für April 12 .47 -/, G .. 12 .50 - Br ., für Mai 12 .57 ' / , G . . 12 . 60 - Br .
für Juli 12 .80 — G -, 12 .82 ' /, Okt . -Dez . 11 .55 — G ., 11 .57 ' / , Br . Behauptet .* Berlin , 19 . März . Weizen für Mai 153 .50 , für Juni 152 . 75 , Roggen
für Mai 122 .— , für Juni 122 .75 . — Rüböl hier 46 . 20 , für Mai 45 90 , für
Okt . 46 .20 . — Spiritus , 50er hier 53 .20 , 70er hier 33 . 50 , lür Mai 39 . 60 ,
für Juli 39 .70 . — Hafer für Mai 119 .— , für Juni 119 . 75 . Petroleum hier
20 .60 . Weizenniehl hier Nr . 0 16 .—, Nr . 00 hier 19 . 20 . — Roggenmehl für
Mai 16 .60 , für Junk 16 .60 . Warm .

* Breslau , 19 . März . Spiritus excl. 50M . Verbr . -Abgabe , für Febr
50 .40 . do . 70c 30 .60 .

* Hamburg , 19 . März . Kaffee good averageSantoS für März67 — Pf .
für Mai 62V Pi .

* Paris , 19 . März . Rüböl per März 54 .25 , per April 54 .50 , per
Mai -August 54 . — , per Sept .-Dez . 53 .75 . Still . Spiritus per März 31 .50 ,
per Sept .- Dez . 32 .75 . Stick . Zucker, iveißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
März 33 .50 , per Okt .-Jan . 32 .— . Träge . Mehl » 8 Marques , per
März 40 . 80 , per April 40 .80 , per Mai . J » li 40 .90 , per Mai - August
41 .25 . Behauptet . Weizen per März 18 .40 , per April 18 . 50 , per Mai -Juli
18 . 90 , per Mai -August 19 .— . Behauptet . Roggen per März 10 .30 , per April
10 .60 , per Mai -Juli 10 .75 , per Mai -August 11 .— . Still . Talg 50 .50 .
Wetter : Bedeckt .

* Lo 5» o n , 19 . März . Silber 31 ‘f4 .
* Glasgow , 19 . März . (Roheisen .) MixednumbreSwäre . 47 Sh . 1' / . l».* Live rpoo l, 19 . März . (Baumwollen Markt .)

Drahtberichte .
Berlin , 20 . März . Die Zustimmungserklärung deS Schätzt

sekretärs Grafen Posadowsky zu dem Anträge Lieber
lautet nach dem Protokoll der Budgetkommission vom 13 . März ,wie die „ Frris . Ztg . " mitteilt , wörtlich wie folgt : Er könnte heut «
noch nicht Stellung zu dem Anträge nehmen , aber klar sei es ,
daß , wenn wir Schulden machen und dabei zugleich Ueberweisungett
eintreten lassen , wir die Ueberweisungen aus den Schulden machen .'
Das sei ein unhaltbarer Zustand . Sein Ideal sei jedoch der An¬
trag nicht . Aber unsere heutige Finanzgebahrung ist auf die Dauer
unerträglich . Die Annahme des Antrages werde auch einen guten
Eindruck im Lande machen . Diese Regelung der Sache werde
jedoch dahin führen , daß man sich auch über feste Grundsätze bei
der Veranschlagung einigen muß . Die Einzelstaaten werden aller¬
dings enttäuscht sein, wenn sie statt der 37 Millionen nur dis
Hälfte erhalten . Sachlich muß der Antrag jedoch als ein willkom¬
mener für die Reichsfinanzverwaltung betrachtet werden . ( Frks .Z . )

Berlin , 20 . März . Der „ Nordd . Allg . Z !g . zufolge ist die
Nachricht , daß der Gesetzentwurf über die Organisation
des Handwerks dem Staatsministerium zugegangen sein soll ,
als verfrüht zu bezeichnen .

Pest , 20 . März . Der Teleki -Preis der Akademie der
Wissenschaften wurde dem Sektionschef Ludwig Doczi für ein Lust¬
spiel „ Eminoz , die Königstochter "

zuerkannt .
Rom, 19. März . Deputiertenkammer . Die Kammer

beginnt die Debatte über dm Kredit für Afrika . Colajni ( Soz . )
bekämpft jede Kolonialpolitik und sagt , das frühere Kabinett müsse
die Verantwortung für die Vorgänge in Afrika trugen . F r e n e t t i
erklärt sich für den afrikanischen Kredit . Jetzt , wo die Ehre und
die Wü de der Nation engagiert sei , sei nicht der richtige Zeit¬
punkt , über die Ausdehnung der Kolonialpolitik zu sprechen . Im -
briani bekämpft jede Kolonialpolitik . Darauf wird die Sitzung
geschlossen . Bei der Debatte über den Kredit für Afrika weiden
mehrere Tagesordnungen eingebracht .

London, 19. März. Oberhaus . Lord Salisbury erklärt,
er habe keine Information , daß Kassala geräumt sei . Er glaube ,
die italienische Regierung habe auch keine derartige Information .
Seiner Ansicht nach sei das Gerücht äußerst unwahrscheinlich .

Belgrad , 19 . März . Ein Korrespondent meldet der „ Frkf .
Ztg .

" : In einer Unterredung , die ich soeben n»it dem Minister¬
präsidenten Nowakowitsch hatte - trat derselbe auf das entschiedenstr
den von Wiener und Pester Blättern verbreiteten Dein ssions -
gerüchten entgegen .

Athen , 19 . März . Karatheodori - Pascha erklärtein ,
einem Interview , daß die Kretenser die Resormentwürfe für un -
ausführbar hielten . Er hoffe , daß der Friede nicht gestört werde .
— Eine Nachricht aus Kreta meldet , daß Turkhan - Pasche
ein Jrade veröffentlichen wird , das eine allgemeine Amnesti ver¬
kündet . _ _

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß (Abwesend).
Verantwortlich i . B . :

Für den politischen und allgemeinen Teil : Heinrich Flach :
für den badischen Teil : Ernst Cloß :

für den Anzeigenteil : Alexander Slei nhauer , jäintlich inKarlsrnhe .

Preußische Pfandbrief - Bank . In der am 18 . Marz statt «
gehabten Generalversammlung der Aktionäre wurde die Tagesordnung de «
Anträge der Verwaltung entsprechend erledigt und die Dividende ans 7 Proz .
festgesetzt . Die nach dem Turnus ausscheidendeu Aussichtsratsniitgliedcr u -inbcii .
wiedergewählt bis aus Herrn v . Bockum - Lolffs , der eine Wiederwahl seines

'

hohen Alters wegen abgelchnt hatte . Die Dividende ist sofort au der Gesell «
schaftskaffe zahlbar , und zwar für eine vor de » i Jahre 1895 vollgezahlte Aktie
mit 105 M . und für eine im Jahre 1895 vollgezahlte Aktie mit 46 25 M .

7 Geboren . ’
Karlsruhe , 13 . März . Maria Adolfine , B . Paul Bausch , Musiker ; Hilda

Katharina . V . Josef Haller , Fabrikarbeiter ; Maria Katharina , B . Rudolf
Giesler , Rejerveführer . — 14 . März . Rudolf , B . Wilhelm Säger , Eisen -
bahnarbeiler . — 15 . März . Erwin , B . Michael Schon , Schneider ; Emil ,
B . Albert Gromann , Schuhmacher .

Eheaufgebote.
Karlsruhe , 13. März . Abend , Leopold , von Burbach , städt . Verwalter hier ,

mit Marie Reistcnbach von Wimmeutha ' . — 16 . März . Kramer , August ,
von Ueberlingen , Lehramtspraktckant hier , mit Bertha Ihm , von Mann¬
heim ; v . Kienitz , Wilhelm , v. Greifswald , Gerichtsassessor ut Perl , mit
Josefine Staedet von Kolmar ; Höne , Robert , von Mannheim , Geometer
allva , mit Hedwig Schmalz von Offeuburg ; Dreher , Arthur . Kaufmann
hier , mit Karoline Deiber von Siraßburg ; Pfeiffer , Jakob , von Frecken¬
feld, Biersührer hier , mit Karoline Schweickert , von Bauschlott ; Heger ,
August , von Leopoldshafe » , Maurer hier , mit Lydia Wahl vo , Lmken -
heim ; Mosiberger , Friedrich , von Holzhause » , Schlosser hier , mit Pauliue
Reiß von Bramholzheini ; Roelen , Leopold , von Saarlouis , Zeichner hier ,mit Johanna Guggenheim von hier .

Gestorben .
Karlsruhe , 17 . März . Luise Albrecht , Dienstbote , 56 I . ; Anna , B . Ludwig

Dieter , Schreinermeistcr , 3 M , 18 T . , Georg Markert , Lokomotivsührer
a . D ., 58 I .

Albbruck , 18 . März . Cresz . Nägele , Wwe . , 72 I .
Konstanz , 17 . März . Fridolin Höffer , 36 I .
Kreuzlingeu , 17 . März . Esther Foppert , 89 I .
Stetten b . Meersburg , 17 . März . Friedrich Mcllert , 29 I .
Weisweil , 17 . März . Stubenwirt Wolf Wwe . , 61 I .
Mosbach , 17 . März . Ed . Schneider , Gärtner .
Wiesloch , 18 . März . Elisab . Burkhardt , 82 I .

Meteorol . Centralstation in Stuttgart. Wettervorsterschgirng . MchiiM.
tags 4 Uhr .

Der Niederdruck hat sich feit vorgestern immer mehr in zahlreiche kleine ,
Luftwirbei zerteilt , welche uns nun meist bewölktes Wetter und einzelne, :
teilweise heftige Niederschläge , sowie mäßig kühle Teniperatur bringen /
werden . Vereinzelt werden sogar elektrische Entladungen zum Ausbruch '
kommen .
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Tragt Wagner
’s Mte Mselies lerino (Echte tatsche Tippe). 178.20.6

Besuadheiüieh die besten, im Tragen die angenehmstenund im Gebrauchdie billigsten Strickgarne, Unterkleider, Socken, Strümpfe , Kindersachen, Flanelle etc . sind die aus dem echten deut¬
schen Merino (echter deutscher Vigogne) von Wagner & Söhne , Naunhof i. S . , hergesteilten . Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke, üezugsquelien werden bereitwilligst nachgewiesen.

Verlag von Gustav Fischer in
Jen» und zu haben in allen Buchhand¬
lungen : 12931

Die Kkskllschastsskhms
und

ihre natürlichen Grundlage«.
Von Ott « Ammon .

Preis 6 Mark.
Dieses von der Kritik mit grober An¬

erkennung aufgenommenc Werk ist ver¬
möge der Klarheit der Darstellung ,ur
Ledermann verständlich und scheint
dazu bestimmt, großen Einfluß auf bic
Soziologie auszuüben .

Freiburg i . Br.,
an der ersten Geschäftslage der
Kaiserstratzc, habe ein Geschäfts
ha«S mit großen L 'denlokaliläten
und geräumigen Woynnnaen,
zum Betriebe eines jeden grötze -
re » Geschäftes geeignet , unter
giinst. Bedingungen zu verkaufen
und kann auf 1 . Juli d. I . üb r-
nommen werden . Auskunft über
dieses sehr emvfehlenswerthe Ob¬
jekt durch 8 . Vetter , Freiburg
l Br. , Schwrbenlhor . 1237 .3. 1

Havelock ,
«Foppen ,

K egrenmäntel , |
Oamasclien

in. großer Auswahl bei 1286 .1
Eugen Dahlcmauii ,

KarlSruh'»
Ecke Kaiser - und Herrenstraße 19.

Eduard Damlbachep ,
IC A It G K l " IIE , Kai ^ei 'strasse , zwischen Herren- und Waldstrasse,

b -etet eine 1257.10 .1

Hervorragend große Auswahl
in

Hamen- , Mädchea Kinder-Mänteln,
Billigste und Best © Bezugsquelle .

9* “ für April , Mai und Juni "9 ® durch die Post frei ins Haus kostet der
«. von allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Baden

und Hohenzollern verbreitete 1292 .1

chwarzwälder AIvtein Oberndorfa . R .
Erscheint 7mal wöchentlich . * QC Eft fl Jnsertionspreis 20 Pfg . die Zeile,

llnterhaltungsblatt 3mal wöchentlich. ^ üUU . lmal monatlich Gemeinnützige Blätter .
Erfolgreichstes und bissigstes MöMations -Hrgan . — Moöeölätter gratis.

Todesanzeige .
Statt besonderer Anzeige

geben wir hiermit Freunden und Bekannten die Nachricht,
daß unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwester , Schwie¬
germutter und Tante,

kran Adelheid Heldreich,
geb . Reinertk,

uns heute Mittag 12 Uhr durch den Tod entrissen wurde.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr statt.
Um still : Theilnahme bittet 1291 .1

im Namen der Hinterbliebenen :
Albert Geldt 'eicli , zur Linde,

Lberk .rch , den 19 . März 1898.

Wiener Herren - Mode .
Hiermit zeige ich meiner verehrten Kundschaft den Eingang von hochfeinen Stoffen für Frühjahr und

Sommer -Saison ergebenst an . 1241 2.2
Da ich mit einem großen feinen Tuchgeschäft in Geschäftsverbindung stehe und keine Ladenmiethe noch Geschäftspersonal zu zahlen

habe , bin ich in der Lage , meine verehrte Kundschaft um 15 — 20 °/0 billiger bedienen zu können als iedes keine und in der Arbeit mir
gegenüberstehende Geschäft . Bei Bedarf um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet _ hochachtend

m

Karlsruhe , Steinstraße 29.
Empfehle mich ebenfalls in Anfertigung vo » hochfeinen Damen Reitkleidern .
Für Jagdliebhaber echt steyrische Loden in vielen Dessins stets zu haben .

mii dem neuen Reiehspostda mpfer„H ERZOG"
( c ? 5000 TONS ^ . OoppeUehrauben .)

Deutschen Ost - Afrika - Linie .
Anlaufen sämmtiieher deutschen Colonien in Afrika als :

Togo , Kamernn , Deutsch - Südwest - Afrika , Deutsch - Ost - Afrika ,
Besuch von Capstadt und der interessanteren Plätze Transvaals . .

Abfahrt von Hamburg : Erste Hälfte Juli . \ 4
Rückkehr in Neapel : ^ Etwa Ende September .

Prospecte gratis und franco durch die
Deutsche Ost -Afrika -Linie , Hamburg , grosse Reichenstrasse 25 , und die
Hamhnrg -Amerika Linie , Hamburg , Dovenfleth 18/21 , (Abtheilung Per¬

sonenverkehr) , sowie durch deren Vertreter .
In Karlsruhe : II . L erhielt Her und II . Stroliiuaier . H66.2.2

00
cf

r Aluminium-Kochgeschirre
der deutschen Mefallpatronenfabrlk Karlsruhe .

897 .10.4

Das von der Deutschen Metallpatronenfabrik Karlsruhe fabricirte Aluminium -
Kochgeschirr ist nach eigenem Verfahren aus gehärtetem Aluminium hergestellt , es zeichnet
sich durch grösste Solidität und Haltbarkeit vor anderen Fabrikaten aus und kannj als das vor¬
züglichste Kochgeschirr für jede Küche empfohlen werden , — Preislisten auf Verlangen franco .

Alleinige General -Vertreter für Deutschland und die Schweiz ;
Hoflieferanten F . Mayer & Karlsruhe , Rondelplalz ,

Die
U

„Berliner Börsen - Zeitung
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes

' Börsen - . und
Handels - Fachblatt , Deutschlands, '! zugleich politische
Zeitung nationalliberaler Richtung, 12mäl in der Woche erschei¬
nend, ladet zum Abonnement auf das 2 . Quartal 1896 ein .

Probenummem werden auf /Wunsch fiir die Dauer von
8 Tagen gern gewährt, fedped . vu^ Airset von , der

4 / r ^ XpedUien
1164.3.2 äetjin W, , Kronenstrasse 37 .

Ein
$alon-PiaHino,

nur wenig gespielt , mit pracht¬
vollem Ton , hat änsserst bil¬
lig unter Garantie zu verkau¬
fen Iiüdwle Schweisgnt ,r, Sarinrahe , Her-Pianolager ,
renstrasse 31. 844.6.5

4f

Dampfmaschine,
Kuhn s Fabrikat, 18 Pierdekr ., Dampf¬
kessel (Cornwal-System) , 20 q Heiz¬
fläche , sowie eine Einrichtung zur
Dampfheizung , Alles bereits noch neu,
ist zu »erkaufep . v*

Anfragen z» richten an bie Expedition
d . BI . unter Mr. 1189 .3.3

'
»norrs

ö////grsSes
Kindernährmilfel

iri ‘
V

'4 odePV2 KiloÖriginal Packeis
überall' zu haben 1?

C.H .Knorr
+lejlbronn a/ K.

richtigerZusatz zur Kuhmilch f
Thürin - Xeehnikum Ilmenausieches
für : :Elektrotechniker , Maschinen¬
ingenieure u. Techniker , Mühlen -
hauer , ^Werkmeister und . Müller.
Weit.Ausk .durchDirektorJentzen . |
^HMBTStaatgtOMnitagar .

Piaiiino ,
hochfeine Ausstattung. brillanter
Ton, solide Construction , aus alt¬
bewährter Fabrik, ist auhergewöhn -
lich billig unter reeller Garantie zu
verkaufen bei 1007 .12.7

L . Hack ,
Rüppurrerstraße 2, Karlsruhe .

679. 13 .6

Beste und billigste Bezugsquelle
für garatttirt neue» doppelt gereinigt und
gewaschene , echt nordische

Doltkoäorn.
Wir persenden zellfrei, gegen Nach», (sebes
beliebigeQuantum ) Gttie Ne» e Bett »
federn pr. Psr . f. so Pfg. , 80 Pfg ..
1M. u. 1M. 25Pfg.; Feine prima
Halbdaunen1M . so Pfg . u . 1M.
80 Pfg. ; Weiße Polarfedern2 M.
u. SM . S0Pfg.; SilberweißeBett»
federn 3 M.. s M. so Pfg . ». 4 M.;
!- r» . Echt chinefischeGanzdaunen

. . . . _ 5% Rabatt.
Süchtgesallenbe » tertitw. z»rü« e»o»imen >

Peeher & Ca. t« Herford
4, Wests. ,

itnr/t Maas *
unter Garantie für beste Ausfüh¬

rung und tadellosen Sitz.
Mturch . 715 .6.4

vorzügliche Neueinrichtung bin ich
in der Lage , den höchsten Ansprü¬
chen zu genügen , sowohl in Bezug
auf guten , eleganten Sitz und Soli¬
dität der Ausführung , als auch auf

Billigkeit der Preise .
Probehemden stehen zu Diensten .

Heinrich Cranter ,
Karlsruhe , 189 Kaiserstr . 189 .

tellung f. Jeden», rasch » , billig !
,Ford. p . Postk. „Deutsch . Stel-
len- Sammler “ Nürnberg . Ko¬
sten !. Aus» , all. Vakanzen ! 1232.4

GrDtiWl . Mtttcc
zu Karlsruhe.

Freitag den 20. Mär » 188 «.
II . Quartal . 40 . Abonnementsvorstellung .
Bas Fräulein von Seigliere.
Schauspiel in 4 Akten v. Jul . Sandeau.

Personen :
Der Marquis von Seig-

liere. H. Frdr . Haase.
Helene von Seigliöre»

seine Tochter . Frl.St.Georges
DieBaroninv . Baubert, Frau Kachel -B.
Raoul von Baubert, ihr

Sohn, H. Andres«» .
Destournelles. Advokat, H . Wassermann .
Bernard, H . Höcker.
Jasmin. Kammerdiener

des Marquis. H. Hallego.
/ H. Ludwig.Diener. \ § . Hunkler.

Jäger .
Anfang : V-? Uhr . Ende : gegen 9 Uhr .

Mittel- Preise.

FliHtk - und Gcmsr"
Conferven

empsieblt billigst 1280 .- 1
Perm. Mimdinii:,

Karlsruhe ,
Telephon 160. Kaiserstratzc HO.

Karlsruher Wegweiser.
Vereine.

Freitag den 20 . März .
Stenviacht>grapheuvcreni : Abends 8 ‘f,

Uhr Uebuugsabend-
Turi,Gesellschaft : Abends 8 UhrTurnen .
Turngemeiiide: Abends 8 Uhr Turn»

abend .
Verein für Vereinfachte Stenographie :

Abends 8' /, Uhr Uebungsabend in
derOberreatschulc.

Arends' scher Stenographenkluv: Abds.
S lL Uhr Uebungsabend .

Verband deutscher Handlimgsgehilfen:
Versammlung im Landsknecht.

Gesangverein Harmonie: Abends 81,
'*

Uhr Singstunde (Stadt Pforzheim.)
Festhalle : Abends 8 Uhr Konzert zum

Besten der Wasserbeschädigten .
Samstag den 21 . März.

Frohsinn: Abends 8 Uhr , musikalische
Abendunterhaltung im kleinen Fest-
haüesaal.

Bärenzwinger : Abends 3>s, Uhr Stif¬
tungsfest im Saal III der Brauerei
Schrempp.

Druck »ich Berlag von Ott» Reutz, Waldstrabe Rr. 10 in Karlsruhe.
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